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waren fie in deml'elben Maße Denkmalbauten einer frühen Zeit, wie fie eine fpätere
Zeit in den reicher durchgebildeten Thoren, welche feftlichen Veranlaffungen ihre
Errichtung oder Umgeftaltung verdankten, ausgebildet hat. Der Azzgu/Zus-Bogen
(Fig. 381) bef’ceht aus einer hohen, fchmalen Durchlafsöffnung, welche durch einen
breiten Rundbogen abgefchloffen ift. Ueber dem Bogen entwickelt fich eine wag-

Fig. 381.
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rechte Gliederung, bei welcher die Pilafierf’tellung mit Schilden an das Triglyphen—
gefims mit Metopen erinnert. Ueber der Horizontalgliederung entwickelt (ich eine
zweite Rundbogenöffnung, welche durch jonifche Pilaf’ter flankiert ift.

Reicher ift die Porta Marzz'a ; doch auch bei ihr zeigt die fchmückende Gliederung

Oberhalb des Bogens eine gleiche Tendenz wie die des Augzt/ius-Bogens, wenngleich

die Pilafierftellung bedeutender auftritt und die Metopen zu felbf’cändigen Intervallen


